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®e? ©cfpdjer. 33mi» für $nßße8=3?ßtt&at]6eit
jählt gegenwärtig 605 ©tnjelmitglieber unb fedjS Sollet»
tiomitglieber int 3nlanbe unb 15 SRitglieber im 3(uS=

lanb. Im metften SRitglieber fient ber Santon $firich,
nämlich 233, Vera nur 69. ®a ein @efuc^ an bie eib=

genöffifdjen Väte, bem Verein butd) Éufnahme eineS

VoftenS oon 6000 g*- tnS Vubget 1916 bie 3Bieber=
aufnähme ber SurStäügteti p ermöglichen, leinen ©tfolg
hatte. Eann auch b>le[e§ ijahr ïein ViïbungSturS für Serrer
ber Srtabenhanbarbeii abgehalten roerben. immerhin ifi
bem Verein für 1916 ein VunbeSbeitrag oon 1000 $r.
jugeftt^ert. ®ie VereinSrtäjnung für 1915 erjeigt 3922
granlen ©Innahmen unb 3550 §r„ SïuSgaben. 3US Drt
ber bteSjährigen ©eneraloetfammlung ifi Zürich beftimmt.

Hu$ste!lHnfl$w«M.
(Sdjtwdier. ©pteïwaten*?lu3fteïïttttg te 8aufö»»e.

®ie Seitung biefer 3ïuSftellung hotte bie origineKe $bee,

pr Veurteitung ber auSgefMten ©egenfiänbe neben ber
lünftlerifchen 3urp auch dne auS Stnbern gebilbete Qutp
heranpjiehen. ®iefe erlannte ben erfien ^BreiS einem
3ahrm#rttSbafar für ben Verlauf oon ©pi^en, Vto*
beriert ufto. p, roährenb ber omette ))3reiS ber oon
@cï)mtsler juggler in Vrienj auSgeftetlten Soïïeliion oon
Sieren pftel $ter becHe ftch ber Sprach biefer 3mcp
mit ber 3urr) ber Sünfiler. ©IneS ber auSgefMten
^uppenjimmer erhielt ben brüten ifkeiS, ben olerten
eine 3agb mit Vleiftguten, ben fünften eine fchmetjerifche
^oteÙerie mit oerfdjiebenartigen gigurinen auS bem acfjt=

ahnten Qa^r^unbept ; ben feö|ften ißreiS trugen bie Vau»
fchachteln ber girma Qrocifeî in Bedburg bacon.

#otj«9Rarft&crid)te.
Sîorpi0r«tioîs§h"'Ï3teiïe ÜSatägest (©chops) (Sort.).

®te Sorporation SBangen befchîofj bie Sïbgabe eineS

ÇoIâteileS oon 272 m® im Vrunnenroalb=9MggithaI unb
erteilte ber Verwaltung betr. Säßen unb 3IbtranSport
bie nötige Vollmacht. ®te aufgerüfteten Çoijteile (Vau»
unb ©agholg) merben gegen 'eine Auflage oon 25 Sr.
ben SorporationS»Vürgew überlaffen ; ber VerlaufSroeri
beziffert [ich auf jirîa 70 Sr. 3H§ Buftupf Eommen pro
©enoffe noch 60 bis 70 ©djeiterburbenen hinp-

Über öle ^oljpreife i» ©rattbönbe« wirb berietet:
®te .Çolpreife fteïjeri foriroährenb fehr hoch. 2Benn ber
.fjolähanbel bei unS jeht nicht mehr auf ber $öhe fieht,
fo rührt baS baher, ba§ mir leine praliilablen Sahrmege
für ben ©ommertranSport haben. — 3m StmtSblatt
lefen mir, bafj bie ©emeinbe fttäfd) 679 m * @ag= unb
Vaufplj erfier bis britter Slaffe p $r. 46.— unb Sr.
44.— per Sefimeter oert'auft hat. Verglichen mit ben
im SCßtnter erhielten |)oIpreifen bebeuten obige 3lnfät;e
noch etne erhebliche Steigerung. — SRandje ©emeinben
beS TßrättigauS rüften eifrig ißapierhot?. Én ben Vahn»
höfen fleht man grofje Veigen aufgelichtet. — Vrenn»
hüls ift im Vßcetfe ftarl geftiegen.

CptjSeridjt. 3(m Vrettermarlt be§ 9t h einS

unb ©übbeutfchlanbS blieb roohl auch neiterbingS ba§
Slngebot befdpiänEt, e§ reichte aber pr Vefrtebigung beS

nicht großen VebarfS im allgemeinen gut auS. 3lller=
bingS mu^te ber größte Seil ber aus ber ©rpugung
tommenben SCßare unmittelbar bem Verbrauch pgeführt
roerben. @0 roar eS benn auch «euerbingS nicht mög»
lieh, gröfjere Vorräte anpfammeln, unb bie Sagecbeftanbe
blieben baher bauernb Hein. Sör ben Saribeftanb ber
feften äJiarftlage bilbete bteS eine gute ©tütge. ®ie reict)=

liöher fjerangefonuuenen Untergebote ber rheinifchen unb

roeftfälifchen Slbnehmer rourben nteiftenS abgelehnt, wen"
eS fich nicht gerabe um ©orten hanbelte, an beten Veo

lauf ben ©tgnern oiel gelegen roar. VemerïenSroert if»

baS gröfjere Qntereffe für bie befferen Vretterforten, baS

fich auf ben ftärleren Verbrauch ber .giolj oerarbeiten»
ben ©eroerbe, namenilich ber SRöbelherfteüung, grünbet.
®er ©inlauf ber Vreitroare bei ben fübbeutfehen ©äge»

roetfen rourbe nach »te oor burdj baS befchränfte 3ln-

gebot erfchroert, ©ingelne Sabungen lonnten btefe wol)t

immer siemlidh prompt liefern, aber gröfjere Sßengen

lonnten nur auf frifchen ©infehmtten pgeroiefen roerben.

®ie baprtfdhen Steferer oerlangten burchfchuiltlich fiü
bie 100 ©tücl 16' 1" unforiterte Vretter frei SEaggon
3l6gangSftaiion für 5" breite VJare 3JIE. 90.—, 6" 9Jit
105.—, 7" SRI. 120.-, 8" SRI. 135.—, 9" SRI. 150.-/
10" SRI. 165.—, 11" SRI. 180.-, 12" SRI. 195.— S«*
einige Heinere SRengen 16' 1" „guter" SEare, roetc|s

frei ©chiff Söln ®uiSburg oerlauft rourben, erlöfte man

für bie 100 ©tücl 5" breiter SBare ungefähr SRI. 119 —
bis SRI. 123,-s 6" SRI. 139.- bis' 144.-, 7" SRI-

154.— bis 158.—, 8" SRI. 178.— bis 185.—, 9" SRt
200.— bis 205.-, 10" SRI. 227.— bis 232 —, 11"
SRI. 248.— bis 254.- unb für 12" SRI. 282.- biS

286.—. Von 16' 1" X'Vreitroare bot ber SRarlt nur
fehr Heine SluSroahl; eS rourben öafür picht für bie

100 ©tücl frei ©chiff mitteltbeimfccjer Stationen oer»

langt: für 5" breite SBare SRI. 95.—, für 6" SRI. 110 —,
für 7" SRI. 130.—, für 8" SRI. 150.-, für 9" SRI.

175.-, für 10" SRI. 200.-, für 11" SRI. 225.- unb

für 12" SRI. 240.—. ®te Slaehfrage nach Siftenbrettern
roar im allgemeinen gut. Sür bie 100 ©iüd 16' ®/i"
Sifietibreiter (SluSfchu^roare) rourben frei ©chiff Söln>

®uiSburg pletü oerlangt : für 5" brette Sßare SRI. 80.—,
für 6" SRI. 95.—, für 7" SRI. 110.—, für 8" SRI. 128.-,
für 9" SRI. 145.—, für 10" SRI. 165.-, für 11" SRI.

185.- unb für 12" SRI. 197.- bis 200.-. Sieben

ber %" flatten SSare rourben auch Va" Vretter gut
begehrt; in beiben ©orten roar baS Angebot in oerar»
beitungSfähtger troäener SBare im allgemeinen befchräntt.

Otrsftitlett*.
f §ömS ©(hörih^ftttöß, ©hef 5er ©efitS»

her ©chtimh, ©agerei hhö ia ©ttttwil
(Vera) ftarb am 19. 3unt im Stlter oon 58 Sahren.
®er Verftorbene roar ein erfolgreicher Sath'^nn unb
fianb im roeiten LlmlreiS in l)ot)em Slitfehen. 3HS ©e»

meinbepräfibent unb SRitglieb oerfchlebener Vehörben hat
er ber ©emeinbe unb bem Vejirt roertooße ®ienfte ge»

letftet.
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Der Schweizer. Verew für KNasm-Hcmdarveit
zählt gegenwärtig 605 Einzelmitglieder und sechs Kollek-
tivmitglieder im Inlands und 15 Mitglieder im Aus-
land. Am meisten Mitglieder stellt der Kanton Zürich,
nämlich 233, Bern nur 69. Da ein Gesuch an die eid-
genössischen Räte, dem Verein durch Aufnahme eines
Postens von 6000 Fr. ins Budget 1916 die Wieder-
aufnahm« der Kurstätigkeit zu ermöglichen, keinen Erfolg
hatte, kann auch dieses Jahr kein Bildungskurs für Lehrer
der Knabenhandarbeit abgehalten werden. Immerhin ist
dem Verein für 1916 ein Bundesbeiirag von 1000 Fr.
zugesichert. Die Vereinsrechnung für 1915 erzeigt 3922
Franken Einnahmen und 3550 Fr. Ausgaben. Als Ort
der diesjährigen Generalversammlung ist Zürich bestimmt.

MSMIZUMMs».
Schweizer. Spielwaren-Ansstellmg w Lausàm.

Die Leitung dieser Ausstellung hatte die originelle Idee,
zur Beurteilung der ausgestellten Gegenstände neben der
künstlerischen Jury auch eine aus Kindern gebildete Jury
heranzuziehen. Diese erkannte den ersten Preis einem
Jahrmsrktsbasar für den Verkauf von Spitzen, Bro-
derien usw. zu, während der zweite Preis der von
Schnitzler Huggler in Brienz ausgestellten Kollektion von
Tieren zufiel, Hier deckte sich der Spruch dieser Jury
mit der Jury der Künstler. Eines der ausgestellten
Puppenzimmer erhielt den dritten Preis, den vierten
eine Jagd mit Bleifiguren, den fünften eine schweizerische

Hôtellerie mit verschiedenartigen Figurinen aus dem acht-
zehnten Jahrhundert; den sechsten Preis trugen die Bau-
schachteln der Firma Zweifel in Lenzburg davon.

Holz-Marktberichte.
KorporatwNSHolzteile WaNgm (Schwyz) (Korr.).

Die Korporation Wangen beschloß die Abgabe eines

Holzteiles von 2^/z im Brunnenwald-Wäggithal und
erteilte der Verwaltung betr. Fällen und Abtransport
die nötige Vollmacht. Die aufgerüsteten Holzteile (Bau-
und Sagholz) werden gegen 'eine Auflage von 25 Fr.
den Korporations-Bürgern überlassen; der Verkaufswert
beziffert sich auf zirka 70 Fr. Als Zufiupf kommen pro
Genosse noch 60 bis 70 Scheiterburdenen hinzu.

Über die Holzpreise i« GrcmSAnden wird berichtet:
Die Holzpreise stehen fortwährend sehr hoch. Wenn der
Holzhandel bei uns jetzt nicht mehr auf der Höhe steht,
so rührt das daher, daß wir keine praktikablen Fahrwege
für den Sommertransport haben. — Im Amtsblatt
lesen wir, daß die Gemeinde Fläsch 379 m " Sag- und
Bauholz erster bis dritter Klaffe zu Fr, 46.— und Fr.
44.— per Festmeter verkauft hat. Verglichen mit den
im Winter erzielten Holzpreisen bedeuten obige Ansätze
noch eine erhebliche Steigerung. — Manche Gemeinden
des Prättigaus rüsten eifrig Papierholz. An den Bahn-
Höfen sieht man große Beigen aufgeschichtet. — Brenn-
holz ist im Preise stark gestiegen.

Rheinischer Holzbericht. Am Brettermarkt des Rheins
und Süddeutschlands blieb wohl auch neuerdings das
Angebot beschränkt, es reichte aber zur Befriedigung des

nicht großen Bedarfs im allgemeinen gut aus. Aller-
dings mußte der größte Teil der aus der Erzeugung
kommenden Ware unmittelbar dem Verbrauch zugeführt
werden. So war es denn auch neuerdings nicht mög-
lich, größere Vorräte anzusammeln, und die Lagerbestände
blieben daher dauernd klein, Für den Fortbestand der
festen Marktlage bildete dies eine gute Stütze. Die reich-
sicher herangekommenen Untergebote der rheinischen und

westfälischen Abnehmer wurden meistens abgelehnt, wenn

es sich nicht gerade um Sorten handelte, an deren Ver-

kauf den Eignern viel gelegen war. Bemerkenswert ist

das größere Interesse für die besseren Breitersorten, das

sich auf den stärkeren Verbrauch der Holz verarbeiten-
den Gewerbe, namentlich der Möbelherstellung, gründet,
Der Einkauf der Brettware bei den süddeutschen Säge-
werken wurde nach wie vor durch das beschränkte Am

gebot erschwert. Einzelne Ladungen konnten diese wohl
immer ziemlich prompt liefern, aber größere Mengen
konnten nur auf frischen Einschnitten zugewiesen werden.
Die bayrischen Lteferer verlangten durchschnittlich für
die 100 Stück 16' 1" unsortierte Breiter frei Waggon
Abgangsstation für 5" breite Ware Mk. 90.—, 6" M,
105.—, 7" Mk. 120.-. 8" Mk. 135.—, 9» Mk. 150.-,
10" Mk. 165.—, 11" Mk. 180.-, 12" Mk. 195.— Für
einige kleinere Mengen 16' 1" „guter" Ware, welche

frei Schiff Köln Duisburg verkaust wurden, erlöste man

für die 100 Stück 5" breiter Ware ungefähr Mk. 119 —
bis Mk. 123.-^-, 6" Mk. 139.- bis 144.-, 7" Ml-
154,— bis 158.—, 8" Mk. 178.— bis 185.—, 9" Mk-
200.— bis 205.-. 10" Mk. 227.— bis 232 —, 11"
Mk. 248.— bis 254.- und für 12" Mk. 282.- bis

286.—. Von 16' 1" X-Brettware bot der Markt nur
sehr kleine Auswahl; es wurden dafür zuletzt für die

100 Stück frei Schiff mittelrheinischer Stationen ver-
langt: für 5" breite Ware Mk. 95.—, für 6" Mk. 110 —,
für 7" Mk. 130.—. für 8" Mk. 150.-, für 9" M.
175.-, für 10" Mk. 200.-, sür 11" Mk. 225.- und

für 12" Mk. 240.—. Die Nachfrage nach Kistenbrettern
war im allgemeinen gut. Für die 100 Siück 16' °/>"
Kistenbretter (Ausschußware) wurden frei Schiff Köln-
Duisburg zuletzt verlangt: für 5" breite Ware Mk. 80.—,
sür 6" Mk. 95.—, für 7" Mk. 110.—, für 8" Mk. 128.-,
für 9" Mk. 145.—, für 10" Mk. 165.-, für 11" Mk.
185.- und für 12" Mk. 197.- bis 200.-. Neben
der starken Ware wurden auch Vs" Bretter gut
begehrt; in beiden Sorten war das Angebot in verar-
beitungsfähiger trockener Ware im allgemeinen beschränkt.

5 H«ms SchLrch-ZmM, Chef Ser Firma Gebrii-
der Schürch, Sägerei N«S Holzhandlusg w Huttwil
(Bern) starb am 19. Juni im Alter von 58 Jahren.
Der Verstorbene war ein erfolgreicher Fachmann und
stand im weiten Umkreis in hohem Ansehen. Als Ge-
meindepräsident und Mitglied verschiedener Behörden hat
er der Gemeinde und dem Bezirk wertvolle Dienste ge-

leistet.

^«lH»!lZWLZULZ«LZSSNLIS«cZ«LI«LZKLIl»cZ»^

'"'M.LZ

R

«
LZ

A
LZ

N
LZ

K
LZ

S
LZ

»
LZ

«

bei Nsl-Nenne
l'eleplion îvlepko»

I'stôM'ÂMM-Xàssss

Zl'à'IK Mr

unä ssmtl. L««»»»
kNîsi'èsS«, lSEvosîiî tssrkrgiss. AvruvMnsvs Lo-
àokuvAS- u. Ii><àrmg.tiîà>. roii u.

imprìizàrt, m nur bsàr Hu-UNàt, ?u biI>iAàv prslson.

UHUON0K0«riUVN!ZKKLIWLIAMULlW>LZ

«
LI
K!
LZ

Ä
LZ

K
LZ

K
a

ci



Sïï. 13
3U«fte. fdjtaeU. fMttbto,',3eitmiß („fflteifterblatt") 149

s» JL ®chmdftgr flat! 9Wofet=@^»etjcr, 3flec(jattU?t
« ©ßlSgitljssrg (PafeHanb) ftarb am 19. Funi nad)

*h*jer Kcanfhelt im liter oon 48 fahren. ©le TobeS«
^«Sticht wirb auch tri weitem .îïïeit en Teilnahme erroecfen.

Perftorbene, gebürtig oon Pafel, fjatte 'als lang«
labïtger Sofomotio'«FühsM bet ©albenburge^Pahn ein

jettes ©efd^äft gegcünbet unb f»h als geroanbter
J'ietbattifer unb ©idjnteifier eine welioerswetgte Hunbfcfjaft
Sichert. !(§ hilfsbereiter, immer lebensfroher Piann
f<tr er überall wohl gelitten unb beliebt.

f Plföhroee MoSeti ©mît te 2Raramerit (Thür«
9<tu) ftûrb am 23. 8iunt an einem ©djlaganfall tm liter
oon 68 fahren. 'Diit feinem Hinfcfrieb ift ein tüchtiger
vanbmerîSmeifter unb marîante Figur sur ewigen Muhe
^«gegangen.

_ j*Bt ba§ ta Den ©tßbthawSßnlßgen p enfchtenöe
«ebdttöe her ftetleroaïltanï in giiMctj ift bie Son»
^ïrens unter allen fihmetserifd&en unb feit 1. Januar
*915 in ber ©c^roeig niebergelaffenen auSlänbifchen lr=
f'Wten eröffnet. ©et Termin für bie ©nrelchung ber

•«. ^ ^ 1'^- Mooember 1916. ®a§ Preisgericht
|u, Sufammengefeht aus ben £>£>. ©tänberat Paul llfteri,
Ipepräfcbent beS PanfrateS, unb ben Irchiteften Prai!«
tarb unb Œaqta in ®enf, Ptibler in ©inierthur, Hort«
fann in ©t. SJÎorits, Prof. SRofer in ßfirich. 20,000 gr.
o^en für bie Prämierung son 4 bis 6 ©ntwürfen jur
^wfügung. ©eitere ©niwürfe fönnen auf-Intrag beS

wiSgerid^teS »on ber Mationalbanf für je 500 $r. er«
forben werben.

,®ie S3erte«fS@enoffe«fchflft S. H. S. In ber fchwei«
^ifc3f)en SanbeSauSfieïïung hatte bie ©chweijierifcSe Per«
^'igung für ßetmatftf)uti im ®örf!i=Pafar ben Perfud)
flacht, gute fchweiserifche Melfe= unb InSfteüungSan«
j^ffen ju oerïaufen. ©ine Quri) batte bamalS nach
ÄooHet unb wenig banfbarer ©ichtung

_

btejenigen
Reiten sum Perfauf jugelaffen, bie als tppifch fcfjwel«
Wfche Melfeanbenfen gelten fonnten. ßwei auf bie

1"®% ©chrneij auSgebehnte ©eitbewerbe ergänsten ben
^«fianb biefer ©egenftänbe. Trotj ftrenger luëwabi
fob Kontrolle gelangte aber boc| noch manches ©tücf
o ben ®örfIt«Pafar hinein, ba§ feine Qualitätsarbeit
for. immerhin waren bie Mefultate, welche ba§ Pafar«
^omitee ersielte, recljt erfreulich, unb baS rege Qntereffe,

bie luSfteHungSbefucber bem Pafar im ffiörftj ent«

ffSenbrachten, ermutigte Me ©chweiserifche Pereintgung
'Ot §eimatfÀuh, Me begonnene Irbeit wettersuführen
fob auf genoffenfchaflltcher ©runblage weiter auSsubauen.
®obe luguft 1915 würbe in Pern bie PerfaufSge«
Ooffenfchaft S. Ii. S. (©chweiserifcher |>eimaif^u^)
S^grünbet; fie bebeutet affo ihrer Drganifation nach
£}e bireïte gortfehung beS ©örfltbafarS.
®ie beswedft ben ßufammenfcilufj oon Hünftlern, Hunft«
Sowetblem, Heimarbeitern unb fonftigen Freimben beS

ÖcimatfchuheS sur Herfieflung unb sum Pertrieb guier
l^iueiserifcher Melfeanbenfen unb ©efihenfSartifel. ®ie
fnnete Organifation ber PerfaufSgenoffenf^aft S. II. S.

fu fo oorgefehen, ba§ ber Hauptoerbienft beim Perfauf
fft Irtifeï bem @rfteüer gufäflt. @o hofft baS junge
teiternehmen, ben oielen bebrängten Hoimarbeitern, bie

bie gegenwärtige jchlimme Heit in arge PebrängntS
Sefonimen finb, in werftätiger Sßeife Helfen s« fonnen,
'job anberfeitS wiH eS bie Irbeiten biefer Sente auf bie

volle ber Qualitätsarbeit heben, um ihnen fo einen

^ojkrn Ibfat) ficfjern s" fönnen. ®ie Perfäufe, welche
ote ©enoffenfthaft S. II. S. oeranftaltet, geben alfo einen
ttberblicf über bie oielen f^wetserifÄen HauSlnbufirien,
oeten ©rseugniffe suo^ Seil ©efahr liefen, oon auSlän«
Mftfien, bie feiten beffer waren, oerbrängt s« merben.
Hnberfett§ aber wiffen nun otele junge Kunftgewerbler,

bie bis jeijt häufig nur für luSfieHimgen arbeiteten, bafi

ihnen ©elegenhett geboten ift, ihre Irbeiten su oerïaufen,

fofern bie $uri) ber @enoffenfc|aft fie sum Perfauf guläfs'.

Ilm ihre Probufte einem wettern Publifum su geigen

unb um bem ©ebanfen biefer |jetmatfcf)u^öerfäufe größere

Perbreitung s" oerfchaffen, oeranftaltete bie ©enoffen«

fchßft bereits mit recht fchönem ©rfolg Piarftoerfäufe in
©bur, SBlnterthur unb ©t. ©allen. Pel allen blefen

erfien Perfuchen erregten namentlich bie feinen ©pitjen
ber welfdjen Klöpplerinnen Inffehen unb fanben jaf)H
reiche Siebhaberinnen. ®er befonbern ©unft ber Häufer«

fchaft erfreuten ftcfj ferner bie Töpfereien be§ PernbteteS,
bie fchönen Filigranarbeiten be§ ©mmentaleS unb bie

©ebereten aus bem Dberlanb. ®te PaSler finb mit
feinen ©eiben oertreten, unb oerfchlebenartige Hojs=
fchnitiereien geigen, bafj auf. biefem ©eblet ftch enblicf)
ber ©efdhmatf ber ©ihnthler, benen eS an ber nötigen
©efchicflichfeit nie gefehlt hat, sum Peffern roenbet. Peben
gutgeformten unb oernünftia geftalteten ©ebrauchSgegen«

fiänben ftnben wir raffige Holsfiguren, bie ben albernen
©ouoenirartifeln für immer ben piatj geraubt haben
bürften. Um ben Sûrdhern, bie in febr erfreulicher
©eife ber PerfaufSgenoffenfchaft S. II. S gleich non
Infang an otel ©pmpathten entgegenbrachten nnb in
fiattlicher 8ahl It«h anglieberten, su seigen, in welcher

Irt ba§ junge Unternehmen su wirfen fucfjt, hat eS oom
19. Sfuni bis sum 3. Quit tm befannten ©ef^äft ber
©ef^wifter ©eoerin. Pörfenfiraße 10, einen Per«

Eauf organifiert, bem hoffentlich oerbtente Peadjtung unb
wohlwolienbeS Qntereffe entgegengebracht werben.

©«gïifchcs Hoisimposteerhot, 8«« Pac|richt, 100=

nach l>aS englifch? ^mportoerbot für gehobelte
Holswaren aufgehoben würben fei, teilt un§ ber @e«

f'ChäftSführer be§ PerbanbeS ©chwets. fßarquet»
fabrifanten, 8-01 öh w a Ib tnPern, fotgenbeS
mit: „®ie HanbelSabteilung ber englifdhen ©e
fanbfdhaftinPern unb ebenfo baS @dh we is er if che

HanbelSbepartement erflärten unS am 19. 8uni
auf unfere Infrage, fte hätten oon ber obenerwähnten
Fretgabe ber ©infuhr oon gehobeltem .ßols noch feine,
offisteïïe Piitteilung erhalten, mithin fei bie Micl)tig
feit jener Plelbung noch jmeifelhaft.

®s« ^»fp8 Der »e«eu HefchlStie hei PergSa
(©raubfinben) bilbet aegenwärtig einen intereffanten
Transport. Pon Pal TuorS bei Pergün wirb bie

Hütte mittelfi ®rahtfeif«=@shwebebabn über Töbel unb
©ebneefefber htemegbeförbert. ®er Transport wirb giefa
3 ©ocfjen beanfpru^en, bis bie Hütte an Ort unb ©teile
auf einer Höhe oon 2630 m ift. ®te Irbeit wirb oon
Herrn Paumeifier Paient in Maucb in Pergün auS«

geführt.

Kompspïmiœr't® uairad! abgedraMe, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-B. lie!
siradl präs» g®zög®mo

Jeder Ärt Sira Eisess m» Stafel
liltgiwilztc CiiW« ##4 Itablbleäcr Iii BS® m Iwll«

* Sshlackenlreles tepiKlraipliiiÄ»
IPIPÎIM g SsiUswafe, LaradtaMMMteM »•«« soM b
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i-, î Eichmsistêr KM Msstt-Schwsizer, MêchaMsr
« -WalKêNbKxg (Baselland) starb am 19. Juni nach

Kurzer Krankheit iin Zllter von 48 Jahren. Die Todes«
schlicht Wird auch in weitern Kreisen Teilnahme erwecken.

Verstorbene, gebürtig von Basel, hatte 'als lang-
lahnger Lokomotiv-Führer der Waldenburger-Bahn à
^genes Geschäft gegründet und sich als gewandter
âchaniker und Eichmeister eine weitverzweigte Kundschaft
gesichert. Als hilfsbereiter, immer lebensfroher Mann
war er überall wohl gelitten und beliebt.

î BMhWsr RoSsrt BêêM w Mammsrn (Thur-
Mu) starb am 23. Juni an einem Gchlagansall im Alter
von 68 Jahren. Mit seinem Hinschied ist ein tüchtiger
Handwerksmeister und markante Figur zur ewigen Ruhe
Angegangen.

Ar das in dm StMhcmsMlagen z« errichtende
Mbàde der NMomalbmk in Zürich ist die Kon-
Mrrenz unter allen schweizerischen und seit 1. Januar
^15 in der Schweiz niedergelassenen ausländischen Ar-
w'tekten eröffnet. Der Termin für die Einreichung der
A'cine ist der 15. November 1916. Das Preisgericht
As Zusammengesetzt aus den HH. Gtänderat Paul Usteri,
^Wpräsident des Bankrates, und den Architekten Brail-
tard und Cayla in Genf. Bridler in Winterthur. Hart-
wann in St. Moritz. Prof. Moser in Zürich. 20.000 Fr.
îîchen fà die Prämierung von 4 bis 6 Entwürfen zur
Anfügung. Weitere Entwürfe können auf-Antrag des
Preisgerichtes von der Nationalbank für je 500 Fr. er-
warben werden.

,Me WêàNssgeîwssMschast L. kl. 8. An der schwet-
Haschen Landesausstellung hatte die Schweizerische Ver-
Fügung für Heimatschuß im Dörfli-Basar den Versuch
^wgchtz gute schweizerische Reise- und Ausstellungsan-
^ken zu verkaufen. Eine Jury hatte damals nach
Aîlhevoller und wenig dankbarer Sichtung diejenigen
Zeiten zum Verkauf zugelassen, die als typisch schwet-
àische Reiseandenken gelten konnten. Zwei auf die

Awze Schweiz ausgedehnte Wettbewerbe ergänzten den
Bestand dieser Gegenstände. Trotz strenger Auswahl

Kontrolle gelangte aber doch noch manches Stück
w den Dörfli-Basar hinein, das keine Qualitätsarbeit
^vr> Immerhin waren die Resultate, welche das Basar-
Imites erzielte, recht erfreulich, und das rege Interesse,

die Ausstellungsbesucher dem Basar im Dörfli ent-

Umbrachten, ermutigte die Schweizerische Vereinigung
à Heimatschutz, die begonnene Arbeit weiterzuführen
w>d aus genossenschaftlicher Grundlage weiter auszubauen,
^nde August 1915 wurde in Bern die Verkaufsge-
"ossenschaft 8. il. 8. (Schweizerischer Heimaischutz)
^gründet; ste bedeutet also ihrer Organisation nach
A)e direkte Fortsetzung des Dörflibasars.
Sie bezweckt den Zusammenschluß von Künstlern, Kunst-
Mwerblern, Heimarbeitern und sonstigen Freunden des

Heimatschutzes zur Herstellung und zum Vertrieb guter
schweizerischer Reiseandenken und Geschenksartikel. Die
Mnere Organisation der Verkaufgenossenschaft 8. II. 8.

so vorgesehen, daß der Hauptverdienst beim Verkauf
Artikel dem Ersteller zufällt. So hofft das junge

Unternehmen, den vielen bedrängten Heimarbeitern, die

vurch die gegenwärtige schlimme Zeit in arge Bedrängnis
gekommen sind, in werktätiger Weise helfen zu können,
vßd anderseits will es die Arbeiten dieser Leute auf die
'V'che der Qualitäts-Arbeit heben, um ihnen so einen

Kötzern Absatz sichern zu können. Die Verkäufe, welche
me Genossenschaft 8. II. 8. veranstaltet, geben also einen
überblick über die vielen schweizerischen Hausindustrien,
veren Erzeugnisse zum Teil Gefahr liefen, von auslän-
Nchen. die selten besser waren, verdrängt zu werden.
Anderseits aber wissen nun viele junge Kunftgewerbler,

die bis jetzt häufig nur für Ausstellungen arbeiteten, daß

ihnen Gelegenheit geboten ist. ihre Arbeiten zu verkaufen,

sofern die Jury der Genoffenschaft sie zum Verkauf zuläßt.
Um ihre Produkte einem weitern Publikum zu zeigen

und um dem Gedanken dieser Heimatschutzverkäufe größere

Verbreitung zu verschaffen, veranstaltete die Genoffen-
schaft bereits mit recht schönem Erfolg Marktverkäufe in
Cbur, Winterthur und St. Gallen. Bei allen diesen

ersten Versuchen erregten namentlich die seinen Spitzen
der welschen Klöpplerinnen Aufsehen und fanden zahl-
reiche Liebhaberinnen. Der besondern Gunst der Käufer-
schaft erfreuten sich serner die Töpfereien des Bernbietes,
die schönen Filigranarbeiten des Emmentales und die

Webereien aus dem Oberland. Die Basler sind mit
seinen Seiden vertreten, und verschiedenartige Holz-
schnitzereien zeigen, daß auf diesem Gebiet sich endlich
der Geschmack der Schnitzler, denen es an der nötigen
Geschicklichkeit nie gefehlt hat, zum Bessern wendet. Neben

gutgeformten und vernünftig gestalteten Gebrauchsgegen-
ständen finden wir raffige Holzfiguren, die den albernen
Souvenirartikeln für immer den Platz geraubt haben
dürften. Um den Zürchern, die in sehr erfreulicher
Weise der Verkaufsgenossenschaft 8. II. 8 gleich von
Anfang an viel Sympathien entgegenbrachten und in
stattlicher Zahl sich ihr angliederten, zu zeigen, in welcher
Art das junge Unternehmen zu wirken sucht, hat es vom
19. Juni bis zum 3. Juli im bekannten Geschäft der

Geschwister Severin. Börsenstraße 10. einen Ver-
kauf organisiert, dem boffentlich verdiente Beachtung und
wohlwollendes Interesse entgegengebracht werden.

Englisches Holzimportverbot. Zur Nachricht, wo-
nach das englische Importverbot für gehobelte
Holz waren aufgehoben worden sei, teilt uns der Ge-

schästsführer des Verbandes Schweiz. Parquet-
sabrikanten, Herr I. Oschwald in Bern, folgendes
mit: „Die Handelsabteilung der englischen Ge-
sandschaft in Bern und ebenso das Schweizerische
Handelsdepartement erklärten uns am 19. Juni
auf unsere Anfrage, sie hätten von der obenerwähnten
Freigabe der Einfuhr von gehobeltem Holz noch keine

offizielle Mitteilung erhalten, mithin sei die Richtig-
keit jener Meldung noch zweifelhaft.

Der MfMg der MMK KeschMtte hei BergM
(Graubünden) bildet gegenwärtig einen interessanten
Transport. Von Val Tuors bei Bergün wird die

Hütte mittelst Drahtseil-Schwebebahn über Töbel und
Sàeeselder hinwegbefördert. Der Transport wird zicka
3 Wochen beanspruchen, bis die Hütte an Ort und Stelle
auf einer Höhe von 2630 m ist. Die Arbeit wird von
Herrn Baumeister Valentin Rauch in Bergün aus-
geführt.
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#oîîjitoffnjeiïe @^is»ôeïï®@i (@dp9j). (Korr.) 8"*"
SBelterbetrieb bet neueïbauten gabïif „ ©oljftoffroeïîe "

In <Sd)tnbelIegi foG ftcf) eine Siftiengefeßf^aft gegränbet
haben, mit Sit) in ©ebinbeüegi, unb einem Iftienîapitai
non jitïa gr. 200,000.

Has (kr Praxis. - ffir dit Praxis.

fratti.
NB. «erlauf«', 3atsf$' mwî» fCïôdtâgefu^s werbe«

unter biefe Uîubviî ntd)t aufgenommen; berarttge Innigen ge=

hören itt ben gnferatenteil beä Statte?. — Brägen, welche
„unter ©hiffre" erfd) einen foden, roode man minbeftenê 20 St3.
in 3Har£en (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine
Sparten beiliegen, wirb bie îtbreffe beë grageftederg beigebrucît.

657 a. 2Ber batte einen, gut erhaltenen elettrifdjen ober
bpbraulifcben 2lufzug oon jirfa 000 Kg. £rag£raft abzugeben?
b. S3er liefert eine äelepbontabine (fd)adbic!)t) für Sureau? Df=
ferten unter ©^iffre 657 an bie ©ppeb.

658. Sßer liefert ober fabriziert ©ifengeftede in oerfdjiebenen
©röpen nad) 3eid)nungen unb iölaßangabe für Defen mit Iuft=
bidjt abfchlteßenbeti ®üren? ©eft. Offerten unter (S^iffre 658 an
bie ©poeb.

659. 23er hätte eine Sßagenfräfe zum Sretter abfanten (ge=
brauchte) abzugeben? Offerten an gob- SJieier, Saumeifter,
fRümlang (gürid)).

660. 28etd)e ginnen erfteden fugentofe Söben? Können
folcïje auf bereits beftebenben, aber abgelaufenen Söben erftedt
werben? Offerten an Sßermutb & Sie., Sruntrut.

£61, 2Ber bat fofort bidig abzugeben eine Xeicfjte Kebl=
mafd)ine nnb eine .£jobelmefferfd)letfmafd)ine für 60 cm breite
gobelmeffer? Offerten unter ©l^iffre 661 an bie ©ppeb.

662. Sßer liefert QabreSbebarf an ©auerfioff zu ©d)weiß=
Zioecfen?

663. ©ibt eS ein 97tittet, um beit Holzwurm au§ einem
alten &annenboben zu oertreiben ©efl. 2lntworten unter ©hiffre
Z 663 an bie ©ppeb.

664. 28er bätte einen ®rebftrom=aJlotor uon 18—25 PS,
380 Sott Spannung, fofort abzugeben? Offerten an 2. Sraudjti,
fpeimenhofen b. ©rlen (®burgau).

665. 28er toürbe mietroeife abgeben airfa 120—150 m 9tod=
bnbngeleife, 50 cm Spurweite, eoent. 2 ©tücf ®rebfd)eiben unb
1 Sodwagen (Seitentipper) ©efl. Offerten an 3- 21. Sttdjer,
Saumeifter, Kloten.

666. 2Ber bätte eine Senbelfrei3fäge abzugeben? Offerten
mit ©rößer.attgabe, ifîreiê, Setriebäfraftbebarf unb ßieferfrift unter
©hiffre 666 an bie ©ppeb.

667. 28er liefert neue ober gebrauchte Sauerftofferzeugmtg3=

f. Bender
Obsröor/str.9^7^ *

Ziiricl)

V
Eùu6esci\(ù/e°
Wêrhzéujfe.° Mo&efôescAfâige.

anlage mit einer ftünblidjen Seifitmg uon 10 biS Ztrla 20 m

Offerten an g. 21. @td)born, Qtigenieur=Sureau, gürid).
668. 28er fönnte fofort jirfa 1000 Kilo feine? Ouarzmw

liefern? Offerten mit IßreiS unb Sflufter unter ©hiff« "
bie ©poeb. „

669a» 28er hätte eine gebrauchte, jebod) gute Knodjenntul)'®
für Kraftbetrieb abzugeben? äs» 28er töimte bis ©übe 2Iugul<

50—100 Kilozentner trodene Knochen liefern? Offerten unlet

©hiffre 669 an bie ©ppeb.
670. 28er hätte eine gut erhaltene Sanbfäge preiSioürbtg

abzugeben? Offerten an ©ebr. Spfer, Schreinerei, Sern.
671. 28er hätte einen gut erhaltenen ®ampf£effel oon jum

20 nri ©eizflädje, 8 2ltnt. ®ruc£, foroic einen ®ampf£od)!effeI oon

zirîa 1500—2000 2iter gnhalt abzugeben? Offerten mit genauen
Eingaben an Solj. Srobji, gärberei, Saitgnau i. ©.

673. Sßer liefert 4—5 m® la trodeneâ Sinbenbolz über 50 m®

bid gefdjnitten, fowie la troc£ene§ 2lhornholz über 40 mm biet

gefdjnilten? Offerten ait gr. Stfcbbaitfen, ©tuiSfabrif, Sern.
673. Sßer liefert Sadmafd)inen für 3tcl)ortenpäcEcbcti»

Offerten unter ©hiffre 673 an bie ©ppeb.
674. 28er liefert fchöne, faubere unb trodene Sudjenbtde"

in ®tden oon 30, 36, 40, 45 unb 50 mm? Steig per m®. 2tb»

nähme 10—15 m®. Offerten unter ©hiffre F 674 an bie @pp»"

Asphalt-
und Oementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltieruiiig worn Kegeätoafomei»
Stallböden
Asphalt-Parkett
Dachpapp-Dächer
Holzzement-Dächer

Plättli-Böden l'Jllb
Asphalt-Blei-Isolierplalten

zu Isolierungen.
Holzpflästerungen

• Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

KOCH & Cüp £. Bau«s toe 3°g es"

Asphalt- und Zementgeschäft, BÄSEL.

2luf gragc 534, ©ut erhaltene, gebraudjte Sebertreibrieincit
hat billig abzugeben: Qobit S. SPießler, gürid), Salarier 46.

Stuf grage 538. ©itten ©galijierapparat hat bidig abjtu
geben: gobn S. SJlehler, gürid), Salacfer 46.

2luf grage 540. ©ine gebraudjte, noch gut erhaltene gelb«
fdjmiebe bat bidig abzugeben: gobn S. SJlehler, gürid), ®nl«
acier 46.

2lnf grage 543. ©ine größere Slnzabl gebrauchter ©djleif«
fteine bat bidig abzugeben : Sohn S. iPietjter, gürich, Salader 46.

2luf grage 550. ©ine SertilabgräSmafdjine bat bidig ab«

Zugeben: Qobit S. Süehler, gürid), Salader 46.
2luf grage 595, ©djioeißapparate liefert in oorziiglidjflei'

2lu3fübrung bie ©aSmotorenfabril ®euts 21.=©., 2llbiSriebeii=
gürid).

2luf grage 601. 3d) Ijabe an meinem Sager 500 m wenig
gebraudjteä ®rabtfeil oon 32 mm ®ide, toeld)c3 id) fetjr bill'B
abgeben mürbe: 3oftpb 23ormfer, gürid)-,

2luf grage 605. 28ir hätten eine neue llnioerfalbanbfäge
mit KceiSfäge, Keblmafchine itnb Sobmiafdiine al3 ©elegenbeü^«
lauf bidig abzugeben: ®a3motoren=gabriI ®euh 21.=©., 2llbiä«
rieben=gürid).

$(uf Qrtage 008» ©abc'ein qrößereg Quantum *8o&rftabi
in beliebigen ©lärfen am Soger: 3ofepb SBormfer, gürid).

2luf grage 610. Saubolzfreläfägen liefert in oorzüglidjftci
2lu3fübritng bie ©agmotorenfabril ®euh 21.=®., 2ltbigriebeu=
güri^.

2luf grage 614. Könnte 3btien einen gut erhaltenen Stein
brechet für Kauf ober afüete bidig abgeben: 3ofeph 28ormfei''
gürid).

2luf grage 630, ®er Unterzeichnete hätte ba? fänttlid)C
SÜRaterial zu einer Ileinern ©atterfeige abzugeben: 21i£l. Kttngler.
28agtier, Obernau b. Kricnä.

2luf grage 631. ©ine geeignete ©inricljtung z""' 2luj«
fdjneiben büntier Sretter auf ber Sanbfäge ïaitti Shnen bie ®a§«
motorenfabrit ®euh 21.=©. in 2£lbi§rieben=gürid) tiefern.

2luf grage 633. Sunt ©chneibett fragt, giadjeifen empfehle"
toir 3bnen einen autogenen ©chneibbretmer zum ©djneiben mit
Sßafferftoff unb ©auerfioff, für beffeit Sieferttng fid) ;en)pftebU bie

©agmotorettfabrif ®eutj 21.»®i, 2llbi3rieben= gürich.
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Holzstoffwerks SchiNdêZZêgi (Schwyz). (Korr.) Zum
Weiterbetrieb der neuerbauten Fabrik „Holzstoffwerke"
in Schtndellegi soll sich eine Aktiengesellschaft gegründet
haben, mit Sitz in GÄindellegi, und einem Aktienkapital
von zirka Fr. 200,000.

Wz üer ?«i§. - M » ?rsà
Mg».

M, Verkaufs-, Tausch- n«d ArbeitSgefuche werde«
unter diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

637 s. Wer hatte einen gut erhaltenen elektrischen oder
hydraulischen Auszug von zirka 300 Kg. Tragkraft abzugeben?
d. Wer liefert eine Telephonkabine (schalldicht) für Bureau? Of-
ferten unter Chiffre öS? an die Exped.

638. Wer liefert oder fabriziert Eisengestelle in verschiedenen
Größen nach Zeichnungen und Maßangabe für Oefen mit luft-
dicht abschließenden Türen? Gest. Offerten unter Chiffre 658 an
die Exved.

63S Wer hätte eine Wagenfräse zum Bretter abkanten (ge-
brauchte) abzugeben? Offerten an Joh. Meier, Baumeister,
Nümlang (Zürich).

666. Welche Firmen erstellen fugenlose Böden? Können
solche auf bereits bestehenden, aber abgelaufenen Böden erstellt
werden? Offerten an Wermuth à Cie., Pruntrut.

<?61. Wer hat sofort billig abzugeben eine leichte Kehl-
Maschine und eine Hobelmesserschleifmaschine für 60 ow breite
Hobelmesser? Offerten unter Chiffre 661 an die Exped.

66s. Wer liefert Jahresbedarf an Sauerstoff zu Schweiß-
zwecken?

66:;. Gibt es ein Mittel, um den Holzwurm aus einem
alten Tannenboden zu vertreiben? Gefl. Antworten unter Chiffre
A 663 an die Exped.

664. Wer hätte einen Drehstrom-Motor von 18—25 ?8,
380 Volt Spannung, sofort abzugeben? Offerten an L. Brauchli,
Heimenkwfen b. Erlen (Thurgau).

663. Wer würde mietweise abgeben zirka 120—150 w Roll-
bahngeleise, 50 ow Spurweite, event. 2 Stück Drehscheiben und
1 Rollwagen (Seitenkipper)? Gefl. Offerten an I. A. Bucher,
Baumeister, Kloten.

666. Wer hätte eine Pendelkreissäge abzugeben? Offerten
mit Größen angabe, Preis, Betriebskrastbedarf und Lieferfrist unter
Chiffre 666 an die Exped.

667. Wer liefert neue oder gebrauchte Sauerstofferzeugungs-

Zurich

VAàm-sFà ° ^oàe/öeZeá -

anlage mit einer stündlichen Leistung von 10 bis zirka 20 m

Offerten an F. A. Eichhorn, Ingenieur-Bureau, Zürich.
668. Wer könnte sofort zirka 1000 Kilo feines QuarzmeN

liefern? Offerten mit Preis und Muster unter Chiffre 668 cm

die Exved. „
66Ns. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gute Knochenmühle

für Kraftbetrieb abzugeben? Zs- Wer könnte bis Ende August

50—100 Kilozentner trockene Knochen liefern? Offerten unter

Chiffre 660 an die Exped.
676. Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge preiswürdig

abzugeben? Offerten au Gebr. Ryser, Schreinerei, Bern.
671. Wer hätte einen gut erhaltenen Dampfkessel von zcrw

20 w"" Heizfläche, 3 Mm. Druck, sowie einen Dampfkochkessel von

zirka 1500—2000 Liter Inhalt abzugeben? Offerten mit genauen

Angaben an Joh. Probst, Färberei, Langnau i. E.
67s. Wer liefert 4—5 w"" In trockenes Lindenholz über 50 ww

dick geschnitten, sowie In trockenes Ahornholz über 40 ww dm

geschnitten? Offerten an Fr. Bischhausen, Etuisfabrik, Bern.
676. Wer liefert Packmaschinen für Zichorienpäckchen»

Offerten unter Chiffre 673 an die Exped.
674. Wer liefert schöne, saubere und trockene Buchendulen

in Dicken von 30, 36, 40, 45 und 50 ww? Preis per cm". Ab-

nähme 10—15 ur". Offerten unter Chiffre Id 674 an die Exped-

mi iààchà âîîtt âî'î

Irottoirs, üsllor- unä Uruuorvi-IZöäsn, Dsrrusssn, Horriäoro
Usmissn, UkAimivo, Ourobkà'tà à.

Â«pkîMï<s»»seng «-«m XEgsZîzsIbunLm
8tullböcken
-Ü.8pbult-Parkett
vackpupp-l) lieber

Plättli-Uäilen rüllb
/Xsplialt-lZIei-Iaoliei platten

em IsolisrnvAsn.
tîtàpt'lâstsl'mixen

> Usbrjübri^e lZurnntiö kür alls àksltsn.

X0V» » Nik,
ALpiM- linc!

KNSWHttCK,

Aus Frage 364. Gut erhaltene, gebrauchte Ledertreibrieincu
hat billig abzugeben: John B. Metzler, Zürich, Talacker 46.

Auf Frage 338. Einen Egalisierapparat hat billig abzw
geben: John B. Metzler, Zürich, Talacker 46.

Aus Frage 346. Eine gebrauchte, noch gut erhaltene Feld-
schmiede hat billig abzugeben: John B. Metzler, Zürich, Tal-
acker 46.

Auf Frage 34A. Eine größere Anzahl gebrauchter Schleif-
steine hat billig abzugeben: John B. Metzler, Zürich, Talacker 46.

Auf Frage 336. Eine Vertikal-Fräsmaschine hat billig ab-

zugeben: John B. Metzler, Zürich, Talacker 46.
Auf Frage 3N3. Schweißapparote liefert in vorzüglichster

Ausführung die Gasmolorenfabrik Dentz A.-G., Albisrieden-
Zürich.

Auf Frage 661. Ich habe an meinem Lager 500 w wenig
gebrauchtes Drahtseil von 32 ww Dicke, welches ich sehr bill-g
abgeben würde: Jofiph Wormser, Zürich.,

Auf Frage 663. Wir hätten eine neue Universalbandsäge
mit Kreissäge, Kehlmaschine und Bohrmaschine als Gelegenheils-
kauf billig abzugeben: Gasmotoren-Fabrik Deutz A.-G., Albis-
rieden-Zürich.

Auf Frage Habe ein größeres Quantum Bohrstahl
in beliebigen Stärken am Lager: Joseph Wormser, Zürich.

Auf Frage 616. Bauholzkreissägen liefert in vorzüglichster
Ausführung die Gasmotorenfabrik Deutz A.-G., Albisrieden-
Zürich.

Auf Frage 614. Könnte Ihnen einen gut erhaltenen Stein
brecher für Kauf oder Miete billig abgeben: Joseph Wormser,
Zürich.

Auf Frage 65Z6. Der Unterzeichnete hätte das sämlliche
Material zu einer kleinern Gattersäge abzugeben: Nikl. Klingler
Wagner, Obernau b. Kriens.

Aus Frage 6Ä1. Eine geeignete Einrichtung zum Auf-
schneiden dünner Bretter ans der Bandsäge kann Ihnen die Gas-
motorenfabrik Deutz A.-G. in Albisrieden-Zürich liefern.

Auf Frage 6Ä3. Zum Schneiden fragt. Flacheisen empfehlest
wir Ihnen einen autogenen Schneidbrenner zum Schneiden inch

Wasserstoff und Sauerstoff, für dessen Lieferung sich empfiehlt die

Gasmotorenfabril Deutz A.-G-, Albisrieden-Zürich. " -
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